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feld, Klosterrath, Königslutter, Limburg Harth, Lippoldsberg, Marıa-Laach,
Paulinzell, Steinfeld.

Wır begrüßen das Werk als einen gewaltigen [Damm jene
moderne Kunstrichtung, welche wähnt, der (jesetze entbehren können,
während der chöpfer jeder Schönheit, es „nach Maß, /ah und (je- ©  %
wicht geordnet“ hat (Weisheit &3 21) Möge das VO  —x ungeheurem Fleiß
wıe feinem ınd tiefen Verständnis zeugende Werk bel en Freunden der
Kunst nieresse tınden un auch ın Künstlerkreisen anregend wirken.

Laurentıius Zeller

Austria Sancta Dıe eılıgen und Sei1gen 1ederöster-
reichs. I1 Selit dem egierungsantrıtte der Habsburger. Von Kard old
E: eit der „Studien und Mitteilungen AdUus dem kirchengeschichtlichen
Seminar der theologischen Fakultät der Universıität in Wıen.“ ayer
u omp Wiıen, 1913, 188| 149 2°4()

Den eılıgen un Selıgen Tirols, mıt welchen Kröß dıe „Austria
Sancta“ eröffnete diese Zeitschriftt Jahrg 1912, Heft, 7062), läßt
arl Hold, derzeıt höheren Priesterbildungsinstitut ın Wiıen, iıne
Darstellung der Heıiliıgen und Selıgen Niederösterreichs se1t dem Regierungs-
antrıtte der Habsburger folgen. In angenehm lesbarer, lebhatter Darstellung
ırd ın kurzen, aber scharf gezeichneten mrissen das Leben und Wiırken
des hl johannes VOIN Capistrano, des selıgen Petrus Canis1us, des heiligen
Stanıslaus Kostka, des L aurent1us VO  —_- Brindist, der ehrwürdigen Diener
(jottes Dominı1ikus Jesu Marıa und Marco d’Avıano, des Klemens Marıa
Hofbauer, des hrw. 1eners (jottes ose Amandus Passerat un schließlich
des jeners (jottes Johann Baptist Stöger, Laienbruders 1m Redemptoristen-
kloster Eggenburg, nach historischen Gesichtspunkten mıiıt besonderer

Da eben 11UTEBeachtung ihrer Tätigkeit ın Niederösterreich vorgeführt.
Skizzen siınd und sein wollen, ist selbstverständlıch, daß hie und
da ur ıne Behauptung die eın ehende Begründung vermi1ßt; hätte bel
Erwähnung der Bemühungen Jo [0)8| Capıistranos dıe Fratizellen
s gesag werden können, daß 1426 Uum Inquisitor bestellt worden
Wa  M M1ißverständlıch ist CS, WEln im Zusammenhange mıit der Tätigkeit
desselben eılıgen in Wıen (6. Jun] bis nde Jul gesagt wird, „ CT
nahm Stellung das Basler Konzil und den Cje enpapst Felix, der 1ın
Wıen hauptsächlıic in Hochschulkreisen noch zahlreiche nhänger hatte«“

14), da doch das Konzil amn prı 1449 sich aufgelöst hatte unT M]1x nach seiner es1i5}natıon AIl April 14409 Jänner 1451 gestorben
In sprachlicher insıcht waren Wendungen wıe „die Tätıgkeıt

(’anısıus“ S 34), „dıe Fähigkeiten Can1isıus“ 33} meiden DEWESCH ;
ist durch einen Druckfehler AUus der 130jährigen Sedisvakanz des e

bistuums Prag ıne 300jährige geworden. Duoch das sınd Kleinigkeıiten. Die
botenen Lebensbilder werden vielen, die nicht eıit aben, umfangreicheg1 i1ographien studieren, aber doch eın Bedürifnis fühlen, die (ilaubens-

nd Tugendhelden der Heımat kennen lernen, willkommen sein und
ist HUr wünschen, daß unNns recht bald die übrigen Gruppen der „Austrıia
Sancta“ geschenkt werden moögen.
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